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9. MÄRZ 2010 ✶ BILD HAM
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Bramfeld –
Das Quelle-
Versandhaus
ist pleite, aber
die Marke
lebt weiter.
Das liegt an
Manager und
Otto-Aufsichts-
ratschef Mi-
chael Otto 

66, Foto), der sich die Mar-
enrechte gesichert hat.
Aber das ist erst der An-

ang: „Demnächst werden
ir die Internetseite von Quel-

e wieder öffnen!“, so ein Ot-
o-Sprecher. Das Geschäft
er PC soll ein erster Test-

auf sein. Kunden können
ber „quelle.de“ Angebote
er zur Otto-Gruppe gehö-
enden Versandspezialisten
aur, Schwab, Witt Weiden
der Bonprix bestellen.
Kommt die Sache ins Lau-

im Internet
uferstehen
en, will der Versandriese so- n
k
n
W
g
p
T
„
d
z

ar Quelle-Kataloge auf den
arkt bringen. Aber erst,
enn Otto die Quelle-Kun-
enadressen nutzen darf. 
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ungeprüfte Über- Fehleinschät-
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ity –Viele Verbraucher wer-

en noch immer mit uner-
aubter Telefonwerbung ge-
ervt, obwohl seit letztem 
ahr ein schärferes Gesetz gilt.
ie häufig dieses Gesetz

rotzdem missachtet wird, wol-
en jetzt die Verbraucher-
entralen feststellen. Sie bit-
en Betroffene, solche Anrufe
u melden. Am einfachsten
eht’s über das Internet-
ormular bei www.vzhh.de;
ber auch per Mail an: 

sich gegen 
elefonwerbung
BÖRSE
HAMBURG
www.fondsboersedeutschland.de

www.boersenag.de

Donnerstag, 18.3.
Marktdaten
auf einen Blick

Börsennotierte
offene Fonds

Norddeutsche
Aktiengesellschaften

Quelle: Börse Hamburg
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HASPAX 1566,39 -0,70
Rendite in % (10 Jahre) 3,75 0,00

Axel Springer 83,74 0,00
Deutsche EuroShop 23,45 -0,90
Beiersdorf 44,07 -0,20
Bijou Brigitte 129,50 -1,90
comdirect bank 7,33 -0,70
Drägerwerk AG 50,45 -0,80
EUROKAI KGaA VZ 26,50 -0,20
Fielmann 59,97 0,00
HCI Capital 1,56 1,80
HHLA 29,49 -0,90
Jungheinrich VZ 15,49 -0,40
MPC Münchmeyer 4,52 -1,10
Aurubis AG 38,30 -1,60
VTG 11,45 -1,20
XING 28,60 -1,40

DWS Top Dividende 74,20 0,00
DWS Vermögensbg. Fonds I 85,65 -0,30
ADIG European E. Market 345,04 -0,30
FMM-Fonds 337,50 -0,10
Templeton Growth Euro 12,33 0,20
BS Best Strategies 62,24 -0,40

erbraucherrecht@vzhh.de;
der per Brief: Verbraucher-
entrale, Kirchenallee 22,
0099 Hamburg.

meister Ole von Beust
(CDU) und Schulsenato-
rin Christa Goetsch
(GAL) die Opposition
mit. SPD und „Linke“ hat-

gegen andere Vorha-
ben wie die Stadtteil-
schule. Auch die be-
schlossenen Nachbes-
serungen (u. a. kleine-

form
W

ben
C
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VVV
BBB
Seite 5
4000 CONTAINER WENIGER ABGEFERTIGT
afen – Die rund 1100
itarbeiter des Bur-

hardkais sind stink-
auer: Seitdem die Be-
chäftigten wissen,

sen (BILD berichtete),
machen sie nur noch
„Arbeit nach Vor-
schrift“.

Bedeutet: „Wir ar-

tainer wurden nicht ab-
gefertigt. Viele Schiffe
sollen mit Hunderten
nicht entladener Boxen
wieder ausgelaufen

gar nach Altenwerder
umgeleitet worden sein.
In sechs Tagen wurden
laut Mitarbeitern über
4000 Container am Bur-

ordnung des Bur-
chardkais will die
HHLA-Konzernleitung,
dass Wochenendar-
beit nicht mehr extra

Gestern stellte Ar-
beitsdirektor Heinz
Brandt den Mitarbeitern
die neue Strategie für
den Burchardkai vor.

Bummel-Streik am Burchardkai

G

dass sie durch eine
neue Betriebsverein-
barung massive Ein-
bußen befürchten müs-

beiten um
langsam“, s
Mitarbeiter
Folge: Tau

 Arbeiter nur noch
t   Foto: PATRICK LUX
4
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Reform-Gegner

ier 
eantragen die

Reform-Gegner
dendendendendendendendenden

lernen“-Sprecher
Walter Scheuerl
überreicht den
Volksentscheid-

Antrag an Senats-
Mitarbeiterin
Maike Horn
Fotos: PATRICK LUX
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Von OLAF SCHIEL

City – Jetzt entscheiden
die Hamburger über
die Zukunft ihrer Schu-
len!

Gestern um 15.03 Uhr
meldete die Eltern-Ini-
tiative „Wir wollen ler-
nen“ im Rathaus den An-
ti-Schulreform-Volksent-
scheid an.

Damit steht fest: Am
18. Juli stimmen die
Hamburger über die um-
strittene Primarschule
ab. Verliert Schwarz-
Grün, reißen Bürger-

ten sich auf einen Pri-
marschul-Pakt mit CDU
und GAL eingelassen.

Was müssen alle Wäh-
ler jetzt wissen? BILD be-
antwortet die wichtigs-
ten Fragen.

Worum geht es bei
dem Volksentscheid
genau?

Die Initiative will die
Verlängerung der
Grundschule von vier auf
sechs Jahre und Ab-
schaffung des Eltern-
wahlrechts nach Klasse
4 verhindern. Der Ent-
scheid wendet sich nicht

re Klassen) sind nicht be-
troffen.

Wie stehen die
Chancen von „Wir
wollen lernen“?

Die Reform-Kritiker ge-
hen als Favorit ins Ren-
nen. In den beiden bis-
lang veröffentlichten Um-
fragen hatte sie die Na-
se vorn. Aber: „Wir wol-
len lernen“ braucht min-
destens 247 000 Unter-
stützer, ein Fünftel der
1,237 Millionen Wahl-
berechtigten. Zugleich
muss die Zahl der Anti-
Reform-Stimmen höher
sein als die der Pro-Re-

Vollen schöpfen! Sie ha-
ben zusammen 22 924
Mitglieder, wollen nach
BILD-Informationen über
500 000 Euro in den
Wahlkampf stecken. Al-
lein die aus Steuergeld
finanzierte „Informati-
onskampagne“ der
Schulbehörde kostet
200 000 Euro.

Dazu Schulsenatorin
Christa Goetsch (GAL):
„In allen Ländern, in de-
nen es die direkte De-
mokratie gibt, ist es na-
türlich auch Aufgabe der
Regierung, ihre Inhalte
offensiv zu vertreten.“ 

weitermachen
wie bisher. Die
heutigen Vier-
klässler wären
von der Reform
ohnehin nicht be-
troffen gewesen,
können nach den Fe-
rien wie geplant auf ei-
ne der weiterführenden
Schulen wechseln.

Kann ich auch per
Brief wählen?

Ja. Die Unterlagen
werden zusammen
mit der Wahlbe-
nachrichtigung En-
de Mai an alle
Wahlberechtig-

iiiiiiiii
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sichtig und
o ein HHLA-
 zu BILD. Die
sende Con-

sein. 
Bummel-Streik am

Burchardkai!
Ein Riesenpott soll so-

chardkai we
geschlagen.

Grund für 
gung: Bei 

HHH
Gestern, 15.03

Uhr im Rathaus:
„Wir wollen 

Bei der HHLA machen die
Dienst nach Vorschrif

SCHULKAMPF
-Stimmen.
elche Trümpfe ha-
 die Befürworter?
DU, SPD, GAL und
ke“ können aus dem

Droht ein Schul-Cha-
os, wenn die Reform-
Kritiker gewinnen?

Ausgeschlossen! Die
Grundschulen könnten

ten gesch
Durch die
Briefwahl en-
stehen kei-
ne Kosten.
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 um-

fre-
eu-

vergütet wird. Damit
haben die Mitarbeiter
bis zu 600 Euro brutto
weniger. 

Die sehr emotionale
Betriebsversammlung
dauerte über vier
Stunden. mas
Wird sie noch mal
Elbphilharmonie
100 Mio. teurer?
ity – An der
austelle Elb-
hilharmonie
rodelt es wie-
er!
Kultur-Staats-

at Nikolas Hill
CDU) hat nach
ILD-Informatio-
en Fachpoliti-
er der Fraktio-
en für nächste
oche zu sich

eladen. SPD-Ex-
erte Peter
schentscher:
Ich befürchte,
ass wir in Kür-
e über einen
achtrag fünf re-
en, weil der Se-
at keine ver-
ünftige Konflikt-
trategie hat.“
achtrag vier
og eine Kos-
enexplosion um
09 Millionen auf
23 Millonen Eu-
o nach sich.
etzt rechnen
achpolitiker er-
eut mit Mehr-
osten von bis zu
00 Millionen Eu-
o. „Stern.de“ be-

spricht: „Diese
Aussagen sind
eine Vermi-
schung bereits
veröffentlichter
Zahlen und eine

dem NDR-Ma-
gazin „Panora-
ma“ räumte die
Behörde unter-
dessen erstmals
„erhebliche

Es gibt schon wieder neue 
Spekulationen über die Kosten

für die Elbphilharmonie
Foto: HERZOG DE MEURON
e sich der Verda
ass Teile der Behö
uto-Verkehr in Ha
us ideologische
en totsparen wol
ch
rd
m

n 
lte
e Summe von
0 Millionen.
Die Kulturbe-

nahme von
Hochtief-Be-
hauptungen.“

zungen in Bezug
auf Kosten und
Abläufe“ des
teuerzahlerbund geht
Schlagloch-Irrsinn

örde wider- Gegenüber Projekts ein. ms
auf Baubehörde los
ity – Nach dem Schlag-

och-Chaos auf Hamburgs
traßen hagelt es jetzt
orwürfe gegen die Bau-
ehörde. 
Frank Neubauer, Chef
es Steuerzahlerbundes,
ält das Hamburger Stra-
enwesen für seit fast 30
ahren „strukturell unterfi-
anziert“. 
In einem Positionspapier,
as BILD vorliegt, heißt es:
Hamburg spachtelt not-
ürftig an seinen Straßen
erum, und zieht den Au-
ofahrern fleißig das Geld
us der Tasche.“ Es drän-

Während die Mittel für
Busse, Bahnen und den
Fahrradverkehr erhöht
wurden, seien die für Stra-
ßen-Ausbesserungen zur
Verfügung stehenden Mit-
tel um 5 Millionen Euro (15
Prozent) gesenkt worden,
seit 2008 sogar um 12,4
Millionen Euro (34 Prozent).
Weiter heißt es: „Bei ei-
ner steuergerechten Ver-
teilung der Mittel könnte
Hamburg in diesem Jahr
mehr als 172 Millionen Eu-
ro mehr für den Autover-
kehr ausgeben, als derzeit
geplant.“ 
t auf,
e den
burg

Grün-
n.

Die „Flickschusterei“
verstößt den Steuerzah-
ler-Anwälten zufolge ge-
gen die Landeshaus-
haltsverordnung. ms
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